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Zur Astrologie. (Eine Wette.)
Ein bekannter Schriftsteller sendet uns auf
die Zuschrift von F. K. in No. 4 nachstehende

Erwiderung:
Nun wird mir die Sache aber doch zu
dumm. Der Einsender, der den Schopenhauer

gegen die Weistümer der
Sterndeutekunst zitiert mag ebenso recht
haben wie Schopenhauer selbst, wenn sich
die abschätzigen Worte gegen die Astrologie

richten, die sowohl Schopenhauer
kannte als der Einsender kennt.
Aber mit Meinungen, ob sie nun ein
grosser Philisoph oder ein kleiner hat,
ist hier nichts getan. Die Wahrheit lebt
immer nur von Beweisen. Und da wir
Beweise haben, bin ich bereit, einen
solchen zu liefern.
Der Einsender wird deshalb aufgefordert,
bei der Redaktion des Nebelspalter"
sein Geburtsdatum, Ort, Jahr, Tag und
Stunde, wie sie in seinem Geburtsschein
verzeichnet sind, zu deponieren. Der
Nebelspalter-Redaktor übergibt mir diese
Angaben, ausgenommen die Stunde, so
dass ich also nur Ort, Jahr und Tag kennen

werde.
Gleichzeitig wird der Einsender zu meinen

Händen auch einige Kontrolldaten
aus seinem bisherigen Leben mitteilen,
und zwar taggenau. Auf Grund dieser
Daten und dem mir bekannten Geburtstag

werde ich versuchen, die Geburtsminute

zu errechnen.
Kontrolldaten sind vor allem wichtige
Reisen, Unfälle, Operationen, Tod von
Vater und Mutter, Heiratsjahr oder
Liebesjahre, oder bestimmte Tagesdaten aus
diesem Gebiete.
Wünscht der Einsender nicht sein eigenes

Datum zu geben, weil derartige
Kontrolldaten in seinem vielleicht wenig
bewegten Leben gar nicht vorkommen, so
suche er sich eines mit markanten Schicksalen

aus. Das Datum einer Mutter kann
namentlich auf Geburten hin mit der
eigenen Geburtsminute verglichen werden.
Der Unterzeichnete behält sich das Recht
vor, unter Umständen, d. h. wenn das
erste Datum mathematisch nicht lösbar
ist, ein zweites zu verlangen, wird jedoch
von diesem Rechte nur einmal Gebrauch
machen.
Treffe ich durch meine Berechnungen die
Geburtsminute, so, dass sie in die Nähe
der angegebenen fällt, also offensichtlich
stimmt (innerhalb von 24 Stunden wird
man einen Raum von X> bis 1 Stunde Differenz

wohl noch als Treffer bezeichnen
können?) so bezahlt mir der Einsender
ein Jahres-Abonnement des Nebelspalt-
ter". Haue ich aber daneben, so bezahle
ich ihm oder einer Drittperson ein
solches Abonnement. Er mag dann auch mit
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Vergnügen homerisch oder huronisch
lachen, mir ist das egal, weil ich in meinem

Privatarchiv eine Anzahl solcher
gelungener Berechnungen besitze und
deshalb sehr genau weiss, was ich davon zu
halten habe. Da die Berechnungen
diagnostischen Charakter, nicht nur
formalmathematischen haben, und da mehrere
Möglichkeiten, wenigstens in manchen
Fällen, offenstehen, kann man sich irren.
Treffe ich hingegen den Moment, so steht
es dem Einsender frei, zu glauben, was
er will: Auf Wunsch kann ich ihm die
Berechnung zur Verfügung stellen, samt
allem, was dazu gehört. Er wird dann
freilich die Erfahrung machen, dass die
Astrologie dem Menschen keinen Grund
gibt, sich für persönlich so wichtig
vorzukommen, wie Schopenhauer sagt. Im
Gegenteil, wenn die rhythmische Gesetzlichkeit

unseres biologischen Daseins uns
als Abbilder eines grössern kosmischen
Rhythmus offenbart, so werden wir höchstens

inne, wie gross unser Heimatrecht
innerhalb des Kosmos ist.
Mit Hochachtung vor allen ehrlichen
Zweiflern Dr. A. F.

B. K. in A. Das mit dem Amanullah etcetera
bringen wir nicht. Wir haben keine Lust in
einen Krieg mit Afghanistan verwickelt zu
werden.

Postkarte.
Lieber Nebelspalter!
Ich habe mich entschlossen, Dir auch
einmal etwas zu schicken. Ob Du's
annimmst???!!
Nämlich: In einer Zeitung lese ich kürzlich:

Braves Wohnhaus zu verkaufen".
Ich habe nicht gewusst, dass es auch
ungezogene gibt! Grüezi!

Ein kleiner Backfisch.

Basel, den 28. Januar 1929.
Lieber Nebelspalter!
Weisst du warum die Bäume in der
Zürcher Bahnhofstrasse nicht fallen dürfen?
Weil eben mancher Zürcher sich mit dem
Gedanken trägt, dereinst den Namen
Bahnhofstrasse" in Unter den Linden"
umtaufen zu können.
Mit bestem Gruss! A. B.

Grad äso! und den Bahnhof wollen die
Ketzer in die Enge verlegen, damit sie Platz
kriegen für das Kaiser Wilhelm II. Denkmal,
und die Warnungstafeln mit Obacht" sollen

ins Deutsche übersetzt werden
(Achtung!) und die Kanzleien werden angewiesen,
die Bürger nicht mehr aufzufordern innert"
drei Tagen vorzusprechen, sondern innerhalb

von" und so weiter ff grad äso!

Seite der Frau.
Die Anregung von Frl. stud. med. H. F.
(No. 5) hat ein reiches Echo gefunden. Wir
geben nachstehend einige der Zuschriften
wieder.

Lieber Nebelspalter!
Mit Freude habe ich gelesen, dass uns
Frauen in deinen Blättern Gelegenheit
werden soll, der lieben Männerwelt einmal

gründlich ihren Nebel zu spalten. Das
tut wahrlich not; denn in keiner Richtung
begegnet man in der Schweiz noch so
lächerlichen Vorurteilen, wie eben in der
Frauenfrage und in der Beurteilung der
Frau überhaupt. Es wird mir ein
Vergnügen sein, in dieser Sache gelegentlich
das Wort zu ergreifen und so das meinige
in der Klärung dieser Fragen beizutragen.
Stets zu Deiner Verfügung grüsst Dich

Hanna.

An die Redaktion des Nebelspalter",
Sehr geehrter Herr Böckli!
Ihre Aufforderung, an der neueinzufügenden

Seite der Frauen" rege mitzuwirken,
hat mich gefreut. Humor ist ja bei

den Frauen leider eine seltene Gabe;
aber die 5 Prozent, welche ich von
diesem köstlichen Artikel besitze, will ich
gerne dem Nebelspalter" zuwenden.
Mit hochachtungsvollem Grusse

Frau Dr. F. A.
N.B. Etwaige Wünsche oder Anregungen
Ihrerseits nähme ich auch gerne
entgegen.

Wir danken unseren Leserinnen für ihren
Beifall und hoffen, dass bald genügend
Beiträge einlaufen werden, um die Seite der
Frauen" zu füllen. Die Beiträge sollen
nicht zu lang sein und in anschaulichen
Beispielen die kritischen Fragen illustrieren.
Wer Humor besitzt, möge sein Thema
damit würzen, doch sind auch sachliche
Darstellungen willkommen jedoch sollen keine
Kochrezepte oder Haushaltungsregeln
gebracht werden, denn hierfür sorgen ja die
Tageszeitungen in reichlichem Masse.
Wir wünschten uns vor allem psychologisch
interessante Exempel über das Verhältnis
der Frau zum Manne. Wer Lust und Grund
hat, darf auch ruhig über die Mängel der
Männer losziehen, das wird besonders
lehrreich werden. Alle Manuskripte sind auf
einseitig beschriebenen Blättern
einzusenden. Rückporto ist stets beizulegen.
Honorar nach Tarif. Alle Zuschriften sind zu
richten an die Redaktion des Nebelspalter,
Rorschach.

Sttuffriertw Senffport
Das Jubiläum.

(3eitungsnoti3.) Unter reger Teilnahme
ber gefchäftlichen Greife unferer Stabt
feierte heute bie girma Emil unb Sohn,
&urs=, 9JBeif3= unb SQßollroaren, ßangmarft
3, if)r rmnbertjäfjriges SSefteljen. Schon in
ben frühen SJtorgenftunben mar bas i)aus
am ßangmarft bas Qiel Dieter (Sratu=

lanten. Unter anberem erfchien aud) eine

2lborbnung ber i)anbelsfammer unb
überreichte bem Jubilar, ber gleid)3eitig
fein per|önliches 40jäbriges Jubiläum als
Inhaber ber girma beging, ein Ehren»

btplom in (Beftalt einer mertoollen ßeber»

briefmappe, beren reich oergierte 2edel=
feite mir in ber 2lbbilbung miebergeben.
Unfere ßefer roirb befonbers bas im 9Jcit=

telfelb befinbliche 2Mlb bes (Sefchäftshaufes
intereffieren, in bem bie girma oor hun=

bert Sohren gegrünbet rourbe, unb in bem
ber Enfel bes ©rünbers nod) frifd) unb

ungebeugt feinen (Sefchäften nachgeht. 2tus
bem tertfidjen Snhalt bes Ehrenbiploms
heben roir bie Sffiorte bes 5)anbelsfammer-
präfibenten tjeroor, ber barauf t)inroeift.
bafj ber Jubilar auf feine unb feiner !Bor=

fahren faufmännifchen gähtgfeiten ftolg
fein unb mit ©enugtuung auf ben feltenen
lag bes Jubiläums jurüdbliden fönne.

2Bas fagen Sie ju biefer 3eitungsnoti3?
ßefen Sie fich bie Scotts noch einmal burch;
fehen Sie fid) auch bie 2Ibbi(bung genau
an, betätigen Sie fid) als Senffportler,
unb fällen Sie bann 3hr Urteil.

10

?ur Astrologie. (Line V^etts.i
Lin bekannter Lckrittsteller senàet uns suk
àis ^usckrikt von L. X. in iXo. 4 nsckste-
kenàe Lrwiàerungl

iXun virà mir clie Lscke sber àock ?u
àumm. Oer Linsenàer, cler clen Lckopen-
ksuer gegen clie ^Veistümer cler Ltern-
àeutekunst Zitiert msg ebenso reckt lis-
ben vie Lckopenksuer selbst, wenn sicb
clie sbsckst?igen Vt/orte gegen clie ^stro-
logie rickten, clie sowoki Lckopenksuer
kannte sis cler Linsenàer kennt,
^.ber mit iVteinungen, ob sie nun ein
Zrosser Lkiiisopk ocler ein kleiner bst,
ist bier nickts getsn. Oie Vl7skrkeit lebt
immer nur von beweisen, Onà cis wir
Leweise ksben, bin ick bereit, einen soi-
eben ?u lieiern,
Oer Linsenàer wirci clesbslb sukgekoràert,
bei cier Iveàsktion cies ,,iVebeIspsiter"
sein Leburtsàstum, Ort, kskr, lsg uncl
Ltunàe, wie sie in seinem Oeburtssckein
ver?eicknet sincl, ?u àeponieren, Oer iVe-
belspsiter-Iìeàsktor übergibt mir ciiese
^.ngsben, ausgenommen ciie Ltunàe, so
cisss ick slso nur Ort, ^iskr unci lsg Ken-
nen wercie,
OIeick?eitlg wirci cier Linsenàer ?u mei-
nen klsnàen suck einige rvontrollcisten
sus seineni biskerigen Leben mitteilen,
unci ?wsr tsggenau, ^uk Orunà ciieser
Osten unä ciem mir beksnnten Oeburts-
tag wercie ick versucken, ciie Oeburis-
minute ?u errecknsn,
Kontroliàsten sinà vor sliem wicktige
lîeisen, Onkslle, Opsrstionen, loci von
Vster unci Butter, Ikeirstsjakr ocier Lie-
besjskre, ocier bestimmte lsgescisten sus
ciiesem Oebiete.
Vi^ünsckt cier Linsenàer nickt sein eige-
nes Datum ?u geben, weil ciersrtige Kon-
trolicisten in seinem vielleickt wenig be-
wegtea Leben gsr nickt vorkommen, sv
sucke er sick eines mit msrksnten Lckick-
saien sus, Oss Ostum einer Butter ksnn
nsmentiick suk Leburten kin mit cier ei-
genen Oeburtsminute verglicken weràen,
Oer Onter?eicknete bekslt sick àss lîeckt
vor, unter Omstsnàen, à. b, wenn àss
erste Ostum matkematisck nickt lösbar
ist, ein zweites ?u verlsngen, wirà jsàock
von àiesem deckte nur einmsl Lebrsuck
mscken,
lrekke ick àurck meine Lerecknungen àie
Leburtsminute, so, àsss sie in àie I^äke
àer angegebenen islit, slso okkensicktlick
stimmt sinnerkalb von 24 Ltunàsn wirà
msn einen Kaum von X> bis 1 Ltunàe Oikke-

ren? wokl nock sls Lrekier be?eicknen
können?) so be?skit mir àer Linsenàer
ein ^lskres-^bonnement àes I^lebelspslt-
ter", klsue ick sber àsnekren, so be?sble
ick ikm oàer einer Drittperson ein soi-
ckes Abonnement, Lr msg àsnn suck mii

psracleplât? - (Zexriinciet I82b

ltiee / Lkocolscie^ >

Vergnügen komerisck oàer kuronisck ls-
cken, mir ist àss egsl. weil ick in mei-
nem ?r!vstsrckiv eine ^n?ski solcker ge-
lungener Lerecknungen besitze unà àes-
kslb sekr gensu weiss, wss ick àsvon ?u
kslten ksbe, Ds àie Lerecknungen àis-
gnostiscken Lksrskter, nickt nur kormsl-
mstkemstiscken ksben, unà às mekrere
iVtöglickkeiten, wenigstens in msncken
Lallen, okkensteken, ksnn msn sick irren.
Lrekke ick Kingsgen àen Moment, so stekt
es àein Linsenàer krei, ?u glsuben, wss
er will: áuk Vl/unsck ksnn ick ikm àie
Lerecknung ?ur Verkügung stellen, ssml
sliem, was às?u gekört, Lr wirà àsnn
kreiiick àie Lrkskrung mscken, àsss àie
Astrologie àem iVlenscken keinen Oruncl
gibt, sick kür persönlick so wicktig vor-
Zukommen, wie Lckopenksuer ssgt. Im
Legenteil, wenn àie rkvtkmiscke Leset?-
lickkeit unseres biologiscken Dsseins uns
sis ^bbilàer eines grössern kosmiscken
kìkvtkmus okkenbsrt, so weràen wir Köck-
stsns inne, wie gross unser Lleimstreckt
innerksib àes Kosmos ist.
iVlit biockscktung vor sllen ekrlicken
^weikiern Dr, L,

L. X. in ^. Oss mit àem ^msnullsk etceters
bringen wir nickt, ^ir ksben keine Lust in
einen Krieg mit ^kgksnistsn verwickelt ?»
weràen,

Postkarte.
Lieber i>iebelspslter!
Ick ksbe mick entscklossen, Oir suck
einmsl etwss ?u sckicken. Ob Ou's sn-
nimmst???!!
lXsmIick- In einer Leitung lese ick kür?-
lick: ,,Lrsves Vt/oknksus ?u verksuken".
Ick ksbe nickt gewusst, àsss es suck
ungezogene gibt! Orüe?i!

Lin kleiner öscklisck,

Lasel, àen 28, Fsnusr 1929,
Lieber l>lebelspslter!
weisst àu wsrum àie Lsume in àer /^ür-
cber Lsknkoksirssss nickt kslien àûrken?
Vi/eil eben msncker /^ürcker sick mit àem
Leàsnken trägt, àereinst àen lXsmen
Lsknkokstrssse" in ,,Onter àen Linàen"
umtsuken ?u liönnen.
iVlit bestem Lruss! ^, IZ,

Orsà sso! unà àen Lsknkot wollen àie
Ket?er in àie Lnge verlegen, àsmit sie ?Ist?
Kriegen iür àss Xsiser Vi/ilkelm II, Oenkmsl,
unà àie V/srnungstskeln mit Obsckt" soi-
len ins Osutscke übersetzt weràen I^ck-
tung!j unà àie Xsn?Ieien weràen angewiesen,
àie IZürger nickt mekr suk?ukoràern innert"
àrei lsgen vor?usprecken, sonàern inner-
kslb von" unà so weiter lk grsà sso!

Leite àer krau.
Oie Anregung von Lrl, stuà, meà. lk. L.
ilVo, 5j kst ein reickes Lcko gekunàen, Vi^ir
geben nsckstekenci einige àer /^usckrikten
wieàer.

Lieber iXebelspsiter!
iVlit Lreuàe bsbe ick gelesen, àsss uns
Lrsuen in cieinen IZIsttern Lelegenkeit
weràen soli, àer lisben iVisnnerwelt ein-
msl grüncilick ikren î^ebel ?u spslten, Oss
tut wskrlick not: àenn in keiner kicktung
begegnet msn in àer 8ckwei? nock so
Isckeriicken Vorurteilen, wie eben in àer
Lrsuenkrsge unà in àer IZeurteilung àer
Lrsu überksupt, Ls wirà mir ein Ver
gnügen sein, in âieser Lscke gelegentlick
àss V^ort ?u ergreiken unà so àss meinige
in àsr Klärung âieser Lrsgen bei?utrsgen,
Ltets ?u Oeiner Verkügung grüsst Oick

lksnns.

^.n àis lìeàsktion àes ,,lVebeIspsIter",
Lekr geekrter lksrr IZöcLIi!
Ikre ^.ukkoràerung, an àer neuein?ukügen-
àen Leite àer Lrsuen" rege mit?uwir-
Ken, kst mick gekreut, klumor ist js bei
àen Lrsuen leiàer eins seltene Osbe;
sber àie 5 ?ro?ent, welcke ick von àie-
sem köstlicken Artikel besitze, will ick
gerne clsm lXsbelspsIter" ?uwenàen,
iVi.it kockscktungsvoliem Lrusse

Lrsu Or, L. ^,
>l,L, Ltwsigs >Vünscke oàer Anregungen
Ikrerseits nskme ick suck gerne ent-
gegen.

^i7ir àsnken unseren Leserinnen kür ikren
IZeiksII unà Kokken, àsss bslà genugenà Lei-
träge einlsuken weràen, um àie Leite àer
Lrsuen" ?u lullen, Oie IZeitrsge sollen
nickt ?u Isng sein unà in snscksulicken Lei-
spielen àie kritiscken Lrsgen illustrieren.
Vi^er lkumor besitzt, möge sein lkems às-
mit würben, àocb sinà suck sscklicke Osr-
Stellungen willkommen jsàock sollen keine
Kockre?epte oàer llsusksltungsregeln ge-
brsckt weràen, àenn kierkür sorgen js àie
lsges?eitungen in reicklickem iVlssss,
Vi^ir wünscktsn uns vor sliem psvckologisck
interessante Lxempel über àss Verbsltnis
àer Lrau ?um iVisnne. Vi?er Lust unà Lrunà
kst, àsrk suck rukig über àie Langel àer
Männer Ios?ieken, àss wirà besonàers lekr-
reick weràen. >^IIe lvîsnuskripte sinà suk

einseitig besckriebenen Llsttsrn
ein?usenàen, lvückporto ist stets beizulegen.
ILonorsr nsck lsrik, >^IIe ^usckrikten sinà ?u
rickten sn àie Reàaktion àes i^lebelspsltsr,
lìorscksck.

Illustrierter Denksport
Das Jubiläum.

(Zeitungsnotiz.) Unter reger Teilnahme
der geschäftlichen Kreise unserer Stadt
feierte heute die Firma Emil und Sohn,
Kurz-, Weiß- und Wollwaren, Langmarkt
3, ihr hundertjähriges Bestehen. Schon in
den frühen Morgenstunden war das Haus
am Langmarkt das Ziel vieler Gratulanten.

Unter anderem erschien auch eine

Abordnung der Handelskammer und
überreichte dem Jubilar, der gleichzeitig
sein persönliches 4vjähriges Jubiläum als
Inhaber der Firma beging, ein
Ehrendiplom in Gestalt einer wertvollen
Lederbriefmappe, deren reich verzierte Deckelseite

wir in der Abbildung wiedergeben.
Unsere Leser wird besonders das im
Mittelfeld befindliche Bild des Geschäftshaufes
interessieren, in dem die Firma vor hundert

Jahren gegründet wurde, und in dem
der Enkel des Gründers noch frisch und

ungebeugt seinen Geschäften nachgeht. Aus
dem textlichen Inhalt des Ehrendiploms
heben wir die Worte des Handelskammerpräsidenten

hervor, der darauf hinweist.
daß der Jubilar auf seine und seiner
Vorfahren kaufmännischen Fähigkeiten stolz
sein und mit Genugtuung auf den seltenen
Tag des Jubiläums zurückblicken könne.

Was sagen Sie zu dieser Zeitungsnotiz?
Lesen Sie sich die Notiz noch einmal durch;
sehen Sie sich auch die Abbildung genau
an, betätigen Sie sich als Denksportler,
und fällen Sie dann Ihr Urteil.
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